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Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte 1957 

Die Einzelhandelsgeschäfte erzielten im Jahr 1957 dem Wert nach um 7 vH 
und nach Ausschaltung der Preisveränderungen um 4 vH höhere Umsätze als 
im Jahr 1956. Das bereits im ersten Halbjahr 1957 beobachtete Nachlassen 
im Wachstumstempo der Umsätze 1 ), das nach den hohen Steigerungsraten der 
letzten beiden Jahre (1956, + 12 vH und 1955, + 11 vH) besonders auffiel, 
hat sich jedoch in der zweiten Jahreshiilfte nicht' weiter fortgesetzt, Wenn 
man berücksichtigt, daß der l'tehrumsatz um 7 vH gegenüber einem Jahr erzielt 
vrurde, in dem im Rahmen der wirtschaftlichen Expansion die stärkste Um-
satzerhöhung der letzten Jahre zu beobachten war, kann man diese Umsatz-
entwicklung trotz des Rückgangs der Steigerungsrate noch als recht beacht-
lich bezeichnen. Nach der Umsatzsteuerstatistik 1956 betrug der Gesamtum-
satz des Einzelhandels (ohne die Warenhäuser mit Sitz in Berlin) rd. 57,5 
Mrd. DM. 1957 dürfte er etwa 62 Mr<L mr erreicht haben. 

Bil!i den vier Warenbereichen stoht - was die Höhe der Umsatzsteigerung an-
gtht '- nicht mehr wie bisher oin Bereich mit deutlichem Abstand an der 

I , 
Sp:i, tze, wie es durch mehrere Jahre hindtcrch der Einzelhandel mit Hausrat 
urd Wohll.be_!a:.;:.f ~nd(ungefähr seit dem zweiten Halbjahr 1956 wieder der 
E'!.nz-elhande'l ·nrit Beltle'idung, Wäsche und Schuhen gewesen war, sondern es 
zeigt sieh eine ziemlich gleichmäßige Zunahme, Beim Einzelhandel mit Haus-
rat und Wohnbedarf lag sie bei 8 vH und beim Einzelhandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln sowie mit Bekleidung, Wäsche, Schuhen und mit Sonstigen 
Waren bei 7 vH, Nach Ausschaltung der Preiserhöhungen ergab sich beim Be-
reich Nahrungs- und Genußmittel ein Zuwachs um 6 vH, während er bei 
übrigen Warenbereichen 3 bzw. 4 vH betrug. 

Zunahme gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsabschnitt 
in vH 

Jahr 1957 1 • Halbjahr Jahr 
Warenbereieh 1251 

wert- pre isbe- wert- preisbe- wert-
mäßit:: reinil!t mäßif: reini,g:t mäBif: 

Nahrungs- und Genußmittel + 7 + 6 + 6 + 6 + 10 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe + 7 + 3 + 10 + 6 + 13 
Hausrat und Wohnbedarf + 8 + 4 + 8 + 4 + 16 ' 
Sonstige Waren + 7 + 4 + 6 + 3 + 11 

Gesamter Einzelhandel + 7 + 4 + 7 + 5 + 12 

1) Vgl.: "Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N.F., Heft 7, Juli 1957, 
s. 389 ff. 
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Wenn auch im Einzelhandel mit Sonstigen Waren die ·Umsatzent·.vicklung im 
ganzen keine wesentliche Abweichung von der der anderen Bereiche erken-
nen ließ, so ergab sich jedoch bei einem Teil der Geschäftszweige, und 
zwar insbesondere bei denen, die Artikel des gehobenen und Luxusbedarfes 
führen, eine zum Teil beträchtliche Erhöhung der Umsätze. Die durch die 
gesteigerten Ansprüche der Käufer nach diesen Bedarfsartikeln hervorge-
rufene Absatzbelebung zeigte sieh besonders bei den Geschäften für Photo· 
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und Optik, die im Jahr 1957 um 
13 vH mehr verkaufen konnten als 
im Jahr 1956, während die Zunahme 
von 1955 auf 1956 10 vH betragen 
hatte, Sie schlägt sich aber auoh 
in der Erhöhung der Verkaufser-
gebnisse bei den Buchhandlungen 
(+ 10 vH gegenüber+ 8 vH), den 
Blumengeschäften (+ 13 vH gegen-
über + 11 vH) und den Seifen-
und Parfümeriegeschäften (+ 15 vH 
gegenüber + 14 vH) nieder. 

Die Umsatzsteigerung dieser Ge-
schäftszweige wird aber bei der 
Berechnung der Indexziffer für 
den Warenbereich durch die Um-
satzveränderung von Geschäfts-
zweigen mit höherem "Gewicht" 
überdeckt, unter denen einige 
eine niedrigere Umsatzsteigerung 
im Jahr 1957 als im Vorjahr hat-
ten. Zu diesen gehören die Kohlen-
handlungen, deren Umsätze im Zu-
sammenhang mit der in den Heiz-
perioden recht milden Witterung 
im Jahr 1957 etwa um 4 vH nied-
riger lagen als im Jahr 1956. Ein-
zu kam, daß im Einzelhandel mit 

Kraftwagen nicht eine ebenso hohe Verkaufssteigerung wie im Jahr 1956 
(+ 15 vH) erreieht werden konnte; im Jahr 1957 verkauften die Geschäfte 
dieses Zweiges nur um 8 vH mehr als im Vorjahr. 

II 
Die Verschiebung 
sonders deutlich 

in der Einkommensverwendung der Bevölkerung zeigt sich be-
im Nachlassen der Käufe beim Einzelhandel mit Hausrat 
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' und Wohnbedarf. Dieser Bereich, .der in den letzten beiden Jahren mit 15 
bzw. 16 vH die höchsten Steigerungsraten unter den Warenbereichen aufweisen 
konnte, setzte im Jahr 1957 wertmäßig um 8 vH mehr um als. im Vorjahr. Die-
selbe Zuwachsquote wurde bereits für das .erste Halbjahr .1957 errechnet, ·In-
nerhalb der einzelnen Geschäf·tszweige zeigte sich die Verringerung im 
Wachstum deutlich bei den Facllg;eschäften für Eisenwaren und Küchengeräte 
sowie den Möbelgeschäften 1 die, nachdein sie im Jahr 1956 die Verkaufsergeb:-
nisse vom Jahr 1~55 um 14 bzw. 15 vH überstiegen hatten 1 im abgelaufenen 
Jahr 1957 nur um 7 bzw. 4 vH mehr umsetzten als im Vorjahr. Nicht ganz so 
stark fiel der Rückgang der Steige:r;ungsquote bei den Rundfunk- und Fernseh-
artikelgeschäften aus; diese verkauften dem Wert nach um 15 vH mehr als 
im Jahr 1956, das ihnen einen Mehruosatz um 21 vH gegenüber 1955 gebracht 
hatte. Der Preisauftrieb in den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf hat 
sich in der Mitte des Jahres etwas verlangsamt. Immerhin trat von Januar 
bis Dezember 1957 eine Erhöhung des durchschnittlichen Preisniveaus um 
knapp 3 Punkte (2,3 vH) ein. 

Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen war ebenfalls eine -ver-. 
· langsamung in der Aufwärtsentwicklung der Umsätze festzusteilen, <iie· aller.; 
dings nicht so stark war wie beim Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf. 
Nachdem im Jahr 1956 die Geschäfte dieses Bereichs um 13 vH höhere Ver-
kaufswerteerzielt hatten, lagen ihre Um;'!ätze im ersten Halbjahr 1957 noch 
um 10 vH über denen des gleichen Vorjahresabschnittes, während für das 
ganze Jahr 1957 noch eine Zunahme um 7 vH zu verzeic~hnen war. Die gleiche 
Entwicklung zeigten die Oberbekleidungsgeschäfte (+ 7 vH);, allerdings er•. 
reichten sie nicht eanz die Absatzsteigerung von 1956. Die. Geschäfte für' 
Textilwaren aller Art, zu denen sowohl die kleineren Textilwarengeschäfte 
mit breitem Sortiment als auch die ausgesprochenen Textilkaufhäuser. gehören, 

• 

erzielten 1957 eine Erhöhung ihrer Verkäufe um 6 vH. Die Geschäfte mii • 
einem Jahresumsatz von 1 Mill. und mehr DM setzten um 7 vH ·mehr um· als im-
Vorjahr. Auf eine bemerkenswerte Verschiebung in der Nachfrage nach Textil-
waren läßt die zunehmende Umsatzsteigerung der Meterwarengeschäfte sch1i'e-
ßen. Dies.e konnten ihre Umsätze von 1954 auf 1955 um 4 vH, von 1955 auf 
1956 um 8 vH und von 1956 auf 1?57.um 9 vH steigern.· 

Die Schuhwarengeschäfte, die erst in den letztenbeiQ.en Jahren Anschluß 
. . 2) 

an die Umsatzbelebung im Bekleidungseinzelhandel gefunden. hatten .. , er-
zielten mit einem Plus von 9 vH gegenüber 1956 eine geringere Absatzstei-

. gerung als im Vorjahr (+ 12 vH). 

2) Vgl.: "Wirtschaft und Statistik", 9. Jg, N.F., Heft 9, September 11157, 
s. 489 ff. 
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Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Gerrußmitteln - ohne Bäcker und Fleischer -
wurde im Berichtsjahr dem Wert nach um 7 und der Menge nach um 6 vH mehr 
umgesetzt als im Jahr 1956. Eei den Obst- und Gemüse- sowie bei den Milch-
geschäften lagen die Zuwachsraten 1957 höher als 1956 (+ 10 bzw. + 7 vH 
gegenüber+ 7 bzw. + 5 vH), In den übrigen Geschäftszweigen hielt sich die 
Umsatzsteigerung in engeren Grenzen als im Vorjahr, so z.B. im Einzelhan-
del mit Lebensmitteln aller Art (7 vH gegenüber 10 vH) und mit Schokolade 
und Süßwaren (5 vH gegenüber 11 vH)• Die Preise im Durchschnitt des ge-
samten Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln erhöhten sich von 
1956 auf 1957 nur wenig (etwa 1 vH). 

Der monatliche Umsatzrhythmus des gesamten Einzelhandels und der 4 Waren-
bereiche entsprach im wesentlichen dem langjährigen Durchschnitt und ins-
besondere den Jahren 1954 und 1955. 

Der Entwicklungsvergleich mit den Monatsumsätzen des Jahres 1956 wird we-
sentlich dadurch beeinträchtigt, daß der damalige Umsatzverlauf - eines-
teils als Folge der zeitlichem Verschiebung der kirchlichen Feste und an-
dererseits unter dem Einfluß besonderer außerwirtschaftlicher Faktoren -
von der sonst üblichen Bewegung in versc.hiedener Hinsicht abwich, 
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